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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 31.) 


N 3l. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2433 Der Füfilier der Reſerve Max Julius Fer⸗ 
dinand Paelſch, von Profeſſion Schauſtellergehilfe, ge⸗ 
boren am 13. Juni 1879 zu Königsberg, Kreis Königs⸗ 
berg, gedient vom 14. Oktober 1897 bis 11. September 
1899 beim Grenadier Regiment Nr. 3, entzieht ſich der 
militäriſchen Kontrolle. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Paetſch Ermittelungen an⸗ 
zuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel arzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 1897 JI 
182 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i, Pr., den 27. Juli 1901. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
2434 Am 7. Juli d. J. iſt dem Magiſtratsbureau⸗ 
vorſteher R. Tiedemann aus Heiligenbeil aus einem 
Stallgebäude des Etabliſſements Waldhaus Zinten in 
Oſtpreußen ein Fahrrad „Adler 42“, Modell 1898, 
Fabriknummer 88715 geſtohlen worden. Das Rad 
hatte eine gerade Lenkſtange mit weiß eingefaß ten 
Korkgriffen. An der Brems vorrichtung befand ſich eine 
Radlaufglocke, welche beim Anziehen der Bremſe mit 
dem Rade gegen den Laufmantel des Vorderrades ge⸗ 
drückt und ſo in Thätigkeit geſetzt wurde. An dem 
rechten Pedale war die àAchſenhülſe in Folge Eiu⸗ 
dringens von Kugeln aus dem einen Lager ſtark durch⸗ 
gedrückt. An dem Radſattel befand ſich eine Sattel⸗ 
taſche, welche den Namen „Dürrkopp“ trug. 

Um Recherchen nach dem unbekannten Thäter und 

a Nachricht zu den Akten 3 J 820/01 wird 
erſucht. 

Braunsberg, den 29. Juli 1901. 

Der Erſte Staats anwalt. 


Steckbriefe. 


2435 Gegen 

1. den Arbeiter Franz Gierſchewsky, früher zu 
Hötensleben, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 8. Dezember 1881 zu Gr. Schlewitz, 
Kreis Tuchel, 

2. den Arbeiter Theophil Kaminski, früher zu 
Hötensleben, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 15. September 1881 zu Hagenort Kreis 
Pr. Stargard, 

3. den Arbeiter Joſef Glaſa, früher zu Hötensleben, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
18. März 1881 zu Hagenort, Kreis Pr. Stargard, 


E Ausgegeben Danzig, den 3. Anguſt 


1901. 


welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern, mir aber davon Mittheilung 
zu machen. 

Hötensleben, den 22. Juli 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2436 Gegen den Arbeiter Joſeph Bellgardt aue 
Elbing, geboren zu Mehlſack Kreis Braunsberg am 
6. Auguſt 1873, Sohn des Jakob Bellgardt und dei 
Eliſabeth geb. Rauter, unverheirathet, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter 
ſuchungshaſt wegen Beilegung eines falſchen Namens 
und Bedrohung bezw. Nöthigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und z 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu de 
hieſigen Akten 5 D Nr. 65/01 ſofort Mittheilung 31 
machen. 

Elbing, den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2437 Gegen den Matroſen Joſeph Kuhn ans Elbing 
geboren am 28. Februar 1876 in Peithunen Krei 
Braunsberg, als uneheliches Kind der Roſa Kuhn, ko 
tholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen Hält: 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und ;; 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu de 
hieſtgen Akten 5 D Nr. 125/00 ſofort Mittheilung z. 
machen. 

Elbing, den 20. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2438 Gegen den Dachdecker Karl Schulze, geborer 
am 23. Mai 1851 in Löbejün, Kreis Halle a. S 
früher in Konitz und zuletzt in Dramburg i. Pom 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält 
it die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern. 4L 12/01. 

Konitz, den 22. Juli 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2439 Gegen den früheren Schreiber Marian Sar⸗ 
nowski, ohne feſten Wohnſitz, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts in 
Oſterode vom 8. Januar 1901 erkannte Reſt⸗Haftſtrafe 
von 11 Tagen 17 Stunden 15 Minuten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 


den hieſigen Akten E Nr. 2/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Beſchreibung: Alter 60 Jahre, Größe 1 m 


75 em, Haare blond, Augen blau, Schnurrbart, Geſicht 
ſchmal, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Linke Kopfjeite kahl. 

Oſterode Oſtpr., den 19. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
2440 Gegen den Maurer Auguſt Sommerfeld aus 
Locken, jetzt unbekannten Aufenthalts, am 8. November 
1844 in Kalau Kreis Mohrungen geboren, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beamtenbeleidigung durch Beſchluß des Amts⸗ 
gerichts Oſterode vom 15. Juli 1901 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 481/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 56 Jahre, Größe 1 m 
66 em, Statur mittel, Haare dunkelblond, Augen grau, 
Bart voll, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 17. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2441 Gegen den Arbeiter Paul Radzick aus Marien⸗ 
burg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J 520/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Schnurrbart, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Zähne voll, 
Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe braun, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: Dunkelblauer Jaquetanzug, ſchwarze 
Mütze mit Schirm, Fußlappen, Stiefel. 
Elbing, den 24. Juli 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2442 Gegen den Arbeiter Guſtav Eduard Steinke 
aus Königsberg, geboren daſelbſt am 13. Dezember 
1884, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchwerer und einfacher Diebſtähle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 378/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Größe Im 5H em, Statur unter⸗ 
jetzt, Haare blond, Augen blau, Geſicht voll und rund, 
Geſichtsfarbe geſund, etwas ſonnverbrannt, Sprache 
hoch- und plattdentſch. 

Beſondere Kennzeichen: Am Kinn und Stirn 
kleine Narben, welche von Geſchwüren herrühren. 

Elbing, den 24. Juli 1901. 

Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land» 
gerichte. 


* 
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2443 Gegen den Knecht Franz Richter aus Pr. 
Holland, geboren am 28. Februar 1881 zu Marien⸗ 
burg, katholiſch, Sohn des Arbeiters Jakob Richter, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 424/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Braunsberg, den 26. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2444 Gegen das Dienſtmädchen Martha Kreowski 
aus Loebau, welche flüchtig iſt, reſp. ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten D 83/01 Mittheilung zu machen. 

Soldau, den 24. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 
2445 Der Arbeiter Hermann Siegler aus Goddentow, 
z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 13. März 1883 
in Klein Boſchpol, iſt durch Urtheil des hieſigen König⸗ 
lichen Schöffengerichts vom 19. Dezember 1900 wegen 
Beleidigung und Bedrohung zu einer Gefängnißſtrafe 
von 6 — ſechs — Wochen verurtheilt worden. 

Es wird um Vollſtreckung und Nachricht zu den 
Akten 3 D 228/00 erſucht. 

Lauenburg i. Pom., den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2446 Gegen den Maurergeſellen Carl Trennert aus 
Braunsberg, geboren am 27. Juni 1876 zu Brücken⸗ 
dorf, Kreis Oſterode, evangeliſch, ledig, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Zuftizaefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


hieſigen Akten 2 J Nr. 460/01 ſofort Mittheilung zu 


machen. 
Braunsberg, den 25. Juli 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2447 Gegen den Kutſcher Franz Olſchewski, geboren 
am 14. Auguſt 1878 in Trankwitz, Kreis Stuhm, zu⸗ 
letzt in Elbing aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchnngshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, 
das nächſte Iuftizgefängniß abzuliefern, und zu den 
diesseitigen Akten 4 J 561/01 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 25. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2448 Gegen den Arbeiter Carl Hermann Jahnke 


aus Hoch⸗Stüblau, geboren am 15. Juni 1881 zu Kl. 
Okonin, Kreis Berent, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung verhängt. 


Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


denſelben zu verhaften und in 
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hieſigen Akten 3 J Nr. 464/01 ſofort Mittheilung zu 

machen. 

A Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur ſchwächlich, 

Haare hellblond, Augenbrauen blond, Zähne vollzählig, 

uch blau, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
ud. 

Danzig, den 23. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2449 Gegen den Arbeiter Friedrich Gutowski aus 
Pordenau, geboren am 5. Mai 1874 zu Neulirch, ka⸗ 
tholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Tiegenhof 
vom 13. Februar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. D 8/01/17. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2450 Gegen den Arbeiter Paul Redwandt aus 
Heiligenbrunn, geboren den 28. April 1871 zu Prauſt, 
katholiſch, ledig, vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt, bezw. 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 13. Mai 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 5 (fünf) Wochen und 
1 (einer) Woche Haft vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 15. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2451 Gegen den Arbeiter Rudolf Chmielewski, ge⸗ 
boren am 6. April 1873 zu Ulpitten, evangeliſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, und zu den hieſigen 
Akten D 76/01 Nachricht zu geben. 

Saalſeld Oſtpr., den 18. Juli 1901. 

. Königliches Amtsgericht. 

2452 Gegen den Klempnergeſellen Johann Kudruß, 
geboren am 6. März 1876 zu Czarnen Kreis Johaunis⸗ 
burg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges pp. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgeſängniß abzuliefern, und zu den 
hieſigen Akten D 82/01 Nachricht zu geben. 

Saalfeld Oſtpr., den 18. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2453 Gegen den Arbeiter Conrad Keiſer aus Graudenz, 
geboren am 16. Dezember 1876 in Nitzwalde Kreis 
Graudenz, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfrie⸗ 
densbruchs, Bedrohung und Körperverletzung don dem 
Königlichen Landgericht hier verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 M 2 Nr. 50/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 26. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2454 Geger 1. den Uuterſchweizer Ferdinand 
Ammaun, geboren 13. Auguſt 1875 in Baſel 
(Schweiz), 

2. den Unterſchweizer Arthur Staberow, geboren 

1. Juli 1875 in Halbe Kreis Teltow, 

3. den Unterſchweizer Johannes Obſt, geboren 3. De⸗ 
zember 1877 in Roſitten Kreis Pr. Eylau, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung 

verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 

das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 

hieſigen Akten 14 D Nr. 321/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, i. Pr. den 25. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 

2455 Gegen den Landwirth Karl Müller, etwa 

40 Jahre alt, unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 

iſt und ſich verborgen halt, iſt die Unterſuchungshaft 

wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 4 J Nr. 947/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter etwa 40 Jahre, Größe 1 m 
75 em, Naſe ſtark gebogen, blonder Schuurrbart, Geſicht 
länglich. 

Beſondere Kennzeichen: Geht ſtets an einem 
Stock, da er ein Leiden an den Beinen (offene 
Stellen) hat. 

Kleidung: Braune Hoſe, braune Weſte, grünes 
Jacket, ſchwarzer Schlapphut, niedrige ſchwarze 
Lederſchuhe. 

Graudenz, den 29. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2456 Gegen die nachſtehend aufgeführten Wehr 
pflichtigen: 
1. den Matroſen, Seemann Adolf Lonkowski, zuletzt 
in Elbing, geboren am 10. Oktober 1872 zu 
Sumpf, evangeliſch, 

den Oekonomiehandwerker, Schneider Ernſt Ja⸗ 
nowski, zuletzt in Elbing, geboren am 31. Ja 
nuar 1865 in Wartenburg, evangeliſch, 

den Sergeanten der Landwehr, Stellmacher Bern 
hard Papke, zuletzt in Elbing, geboren am 
11. Juni 1867 in Sternbach, evangeliſch, 

„den Erſatzreſerviſten, Schloſſer Ferdinand Bewernick, 
zuletzt in Elbing, geboren am 22. Januar 1866 
zu Elbing, evangeliſch, 

„den Wehrmann, Schornſteinfeger Franz Wand: 
kowski, zuletzt in Elbing, geboren am 20. Auguſt 
1864 zu Jakunowken, evaugeliſch, 

den Wehrmann, Arbeiter Auguſt Steppke, zuletzt 
in Elbing, geboren am 8. Februar 1861 zu 
Krapen, evaugeliſch, f 

„den Wehrmann, Steinſetzer Friedrich Schwarz, 
zuletzt in Elbing, geboren am 6. April 1862 zu 
Ellerwald III. Trift, evangeliſch, 
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8. den Wehrmann, Arbeiter Franz Hinzmann, zu⸗ 
letzt in Elbing, geboren am 5. Februar 1862 in 
Guttſtadt, katholiſch, 

9. den Erſatzreſerviſten, Matroſen Auguſt Kaufmann, 
zuletzt in Tolkemit, geboren am 9. Juni 1869 
zu Heubude, evangeliſch, 

10, den Erſatzreſerviſten, Hausknecht August Zakrzewski, 
zule tzt in Pangritz⸗Colonie, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1868 zu Seubersdorf, evangeliſch, 

11. den Erſatzreſerviſten, Kommis Anton Gehrmann 
zuletzt in Reimannsfelde, geboren am 6. Oktober 
1866 zu Zechern, katholiſch, 

12. den Erſatzreſerviſten, Knecht Joſeph Schenk, zuletzt 
in Ellerwald IV. Trift, geboren am 14. April 
1868 in Mawern, katholiſch, 

13. den Wehrmaun, Knecht Franz Graaf, zuletzt in 
Ellerwald IV. Trift, geboren am 21. Jauuar 
1860 zu Worlach, evangeliſch, 

14. den Erſatzreſerviſten Knecht Peter Dyck, zuletzt 
in Zeyersvorderkampe, geboren am 6. September 
1866 zu Alt⸗Terranova, evangeliſch, 

15. den Wehrmann, Knecht Johann Czekay, zuletzt 
in Neuhof, geboren am 30. April 1861 zu Neu⸗ 
Jucha, evangeliſch, 

welche flüchtig find, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 7. Mai 1901 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht erkannte Geldſtrafe von je 
60 — ſechszig — Mark und im Nichtbeitreibungsfalle 
eine Haftſtrafe von je 20 — zwanzig — Tagen voll⸗ 
ſireckt werden. 

Es wird erſucht, die genannten Perſonen, falls 
ſie die Geldſtrafe nicht bezahlen oder die Zahlung der 
erkannten Geldſtrafe nicht nachweiſen können, zu der» 
haften und in das nachſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern, 
ſowie zu den hieſigen Akten 5 E 22/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Elbing, den 2. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2457 Gegen den Schiffsgehilfen Georg Zucker aus 
Danzig, geboren am 20. Juli 1875 zu Bohuſack, evan⸗ 
geliſch, ledig, unbeſtraft, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 4. März 1901 erkannte 
Gefän mißſtrafe von 5 (fünf) Tagen und 1 Tag Haft 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht. denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
i Danzig, den 17. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2458 Der hinter dem Dienſtmädchen Antonie 
Höflich unter dem 31. Mai 1900 erlaſſene, in Stück 
23 Nr. 1754 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 10. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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2459 Der hinter dem Militärpflichtigen Franz 
Klein aus Neuſtadt Weſtpr., geboren am 1. Auguſt 
1865 zu Culm, unter dem 8. Juni 1889 erlaſſene, in 
Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 22. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2460 Der hinter den Kuecht Johann Peters unterm 
13. Januar 1900 erlaſſene und in Stück 4, unter 
Nr. 307 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Marienburg, den 25. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2461 Der unterm 19. Jauuar 1900 hinter dem 
Bierfahrer Eduard Maaß in Stück 7, unter Nr. 557, für 
1900 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 1 
Marienwerder, den 20. Juli 1901. 
Königliches Autsgericht. 
2462 Der unter dem 9. Dezember 1893 hinter den 
Waldwärter Heinrich Falk erlaſſene, in Nr. 1, unter 
10, für 1894 dieſes Anzeigers abgedruckte Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 3. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2463 Der hinter dem Arbeiter Adolf Schenkel 
unter dem 30. Juli 1897 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 18. Juli 1901. 
Der Königliche Anıtsanwalt. 


Steckbrief⸗Erledigung en. 


2464 Der hinter den Arbeiter Frauz Plojetz aus 
Dirſchau, unter dem 22. Juni 1901 erlaſſeue, in Nr. 
26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 

Danzig, den 27. Juli 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2465 Der hinter dem füberen Buchhalter Carl 
Kopp, geboren am 18. Auguſt 1877 in Saalfeld, Kreis 
Mohrungen, im Anzeiger für 1901, Stück 29, Seite 
368, Nr. 2288 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 29. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 

2466 Der hinter den Arbeiter Carl Schubert unter 
dem 7. d. Mts. erlaſſene, in dieſem Blatte aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 

Clbing, den 18. Juli 1901. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
2467 Der gegen den Arbeiter Andreas Reiß, zu⸗ 
letzt in Abbau Heinrickau, Kreis Braunsberg, unter 
dem 22. Mai 1901, im Anzeiger für 1901, Nr. 22, 
Seite 289, unter Nr. 1738 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Braunsberg, den 23. Juli 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2468 Der gegen dem Arbeiter Julius Hermann aus 
Heilsberg, unter dem 18. Mat 1901, Stück 20, Nr. 1594 


ss 
Seite 269 im Anzeiger für 1901 erlaſſene Steckbrief 
wird zurückgenommen. 
Heilsberg, den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abehl. 1. 
2469 Der hinter dem Musketier Franz Bobolz im 
Oeffentlichen Anzeiger Nr. 28, unter Nr. 2225 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 8 
Danzig, den 24. Juli 1901. 
Gericht der 36. Divifiont. 
2470 Der hinter dem Arbeiter und Kürſchuer Otto 
Schwedler aus Rieſenburg unter dem 14. Mai 1901 
erlaffene, in Nr. 21 dtleſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2171 Der hinter dem Höker Guſtav Weiß, geboren 
am 10. März 1875 zu Gr. Arnsdorf, Kreis Moh⸗ 
rungen, am 22. September 1899 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 26. Juli 1901. 
Der Amtsanwalt. 
2472 Der hinter den Hirten, früheren Bureau⸗Ge⸗ 
hilfen Friedrich Szonn, geboren am 7. Auguſt 1851 
zu Hohenſprint Kreis Niederung am 14. Februar 1901 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 26. Juli 1901. 
Der Amtsanwalt. 
2473 Der hinter dem Arbeiter Ernſt Rademacher, 
geboren am 5. Januar 1879, unter dem 31. Oklober 
1900 erlaſſene, in Nr. 46, unter Ziffer 2228, pro 1900 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Dortmund, den 24. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2474 Der unterm 23. April 1901 hinter den Glaſer⸗ 
geſellen Karl Matutat in Stück 19 Nr. 1504 erlaſſeue 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 24. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2475 Das gegen den Molkereigehilſen Karl Riemer, 
geboren am 9. Jali 1876 zu Roſenberg in Weſtpreußen, 
unterm 26. Oktober 1900 erlaſſene Strafoollſtreckungs⸗ 
erſuchen iſt erledigt. 
Steinau a. O., den 25. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2476 Der hinter den Schreiber (früheren Reſtau⸗ 
rateur) Albert Leſchinski aus Danzig unter dem 
12. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2477 Der hinter dem Klempnergeſellen Emil Kuhn 
aus Elbing unter dem 28. Mai 1901 erlaſſene, in 
Stück 23 Nr. 1817 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3 


2478 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Guſtav 
Tetem aus Elbing unter dem 13. Juni 1901 erlaſſene, 
in Stück 25 Ne. 2015 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 26. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2479 Der gegen den Arbeiter Heinrich Brockmann 
aus Braunsberg, unter dem 17. Junt 1901, im An⸗ 
zeiger für 1901, Nr. 25. Seite 323, unter Nr. 1998 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Braunsberg, den 27. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverfteigerung. 


2480 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zigankenberg Rothhan'ſchen Gaug Ne. 5 belegene, 
im Grundbuche von Zigaukenberg Blatt 206 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Engelbert Bieſchke, welcher mit feiner Ehe⸗ 
frau Anna geb. Lorbitzkt in Gütergemeiuſchaft lebt, 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 4. Oktober 
1901, Vormittags 10½ Uhr durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichteſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 8 ar 5 qm groß und mit 
A474 Mark Nutzungswerth in den Steuerbüchern ver⸗ 
zeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteiaerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 24. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 

2481 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll bas 
in Neufahrwaſſer, Bergſtraße belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Vorſtadt Neufahrwaſſer Blatt 321 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Bauunternehmers Ludwig Gedemaun 
in Thorn eingetragene Grundstück am 5. Oktober 
1901, Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 


am 13. Juli 


ein Hofraum von 28 ar 


93 qm Größe. 
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Der Verſteigeruugsvermerk iſt am 15. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gäubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebois 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver: 
ſteigerungserlöſes dem Auſprache des Glaubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahreus herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 24. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


2482 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Elbing belegene, im Grundbuche von Elbing Bd. III 
Nr. 449 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge⸗ 
vermerkes auf den Namen des Tiſchlermeiſters Hein. 
rich Kuhn eingetragene Grnudſtück Elbing XII Nr. 86 
um 30. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bebaue, hat cipen Nutzunge⸗ 
werth von 1500 Mk. 

Gebändeſteuerrolle Nr. 2814 Hofraum 12 ar 16m 
zur Grundſteuer nicht veranlagt, Grundſteuerrmulter⸗ 
rolle Nr. 1812. 

Der Verſteigeruugsvermerk iſt am 6. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Gtundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Glänbigers und 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einjt= 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 27. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2483 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr, Hermannshöferweg Nr 12/13 belegene, 
im Grundbuche von Langfuhr Blatt 605 zur Zeit der 


Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 


der Maurermeiſter Johann und Auguſte, geb. Korn⸗ 
blum, Dombroweli'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück am 10. Oktober 190 1, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 10 ar 53 qm groß mit 
611 Mark Nutzungswerth und mit 0,24 Thaler Reiu⸗ 
ertrag in den Steiterbäch.rı verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eimragung des Verſteizerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Jeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Danzig, den 29. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2484 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das iu 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße Nr. 7 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig Vorftart Neufahrwaſſer Blatt 305 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen dis Leo Schroeder, geb. am 20. Juni 1883 
und des Claus Schroeder, geboren am 12. Februar 
1887 eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 9. Okto⸗ 
ber 1901, Vormittags 10½ Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 3 ar 72 qm groß und mit 
2650 Mk. Natzungswerth in den Steuerbüchern ver⸗ 
zeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. Juli 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 5 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, weun der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös die Joſef und Magdalena Dorſch'ſche Vormundſchafts⸗ 


an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 27. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtäl. 11. 


2485 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des in Zoppot Südſtraße Nr. 61 a und 5 
belegenen, im Grundbuche von Zoppot Band 63 IV 
Blatt 51 auf den Namen des Reſtaurateurs Eduard 
Bartſch in Charlottenburg eingetragenen Grundſtücks 
wird auf Antrag des Gläubigers einſtweflen eingeftellt. 

Der auf den 5. Auguſt 1901, Vormittags 9 Uhr, 
beſtimmte Termin fällt weg. 

Zoppot, den 22. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2486 In Sachen des Kauſmauns Böhm in Danzig, 
Brodbänkengaſſe, vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe 
in Danzig, gegen die Wittwe und Erben des Stadt⸗ 
ſekretärs Wilke, nämlich: 
1. die Wittwe Ida Ottilie Wilke geb. Krauſe zu 
Danzig, Schichaugaſſe Nr. 10, 
2. den Hilfsarbeiter beim Magiſtrat Rudolph Eugen 
Waldemar Wilke zu Danzig, Schichaugaſſe 10, 
3. die minderjährige Ida Mathilde Charlotte Wilke 
zu Danzig, vertreten durch ihre Vormünderin 
und die Beklagte zu 1, 
4. den Buchhalter Chriſtian Friedrich Hans Wilke 
zu Danzig, Petershagen h. d. Kirche Nr. 24/26, 
. die Frau Catharine Dorothea Juſtine Moehn 
geb. Wilke und deren Ehemann den Agenten 
Moehn beide in Sidi Bel Abbes (Algier) jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 
ladet der Kläger die Beklagten zu 5, welche im Oktober 
1899 in Oran (Algier) wohnten, deren Aufenthalt jetzt 
nubekannt iſt, zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits zu einem neuen Termin vor das Königliche 
Amtsgericht 7 zu Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Zimmer 
Nr. 47, auf den 18. November 1901, Vormittags 
10 Uhr. Zum Zwecke der öffeutlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 
Danzig, den 16. Juli 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 7. 


2487 Der Beſitzer Joſef Denz in Oxhöft, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Neumann in Nenſtadt 
Weſtpr., klagt gegen: 

1. den Arbeiter Anton Dorſch, 

2. den Arbeiter Joſef Dorſch, 

3. den Arbeiter Johann Dorſch, 

A, die Arbeiterfrau Marcyanna auch Marianna 
oder Marie Kriſter geb. Dorſch und deren Ehe⸗ 
mann Arbeiter Joſef Kriſter, 

ſämmtlich früher zu Orhöft, zur Zeit unbekannten Auf- 
enthalts, unter der Behauptung, daß in dem Grund⸗ 
buche des dem Kläger gehörigen Grundſtücks Oxhöft 
Blatt 35 in Abtheilung III unter Nr. 1 250 Thlr. ⸗ 
750 Mk. als ein mit 5% verzinsliches Darlehn für 


[il 


maſſe eingetragen ſtehe, daß der Kläger dieſe Hypotheken⸗ 
forderung bezahlt und die Wittwe Magdalena Dorſch 
hierüber zur gerichtlichen Verhandlung vom 23. März 
1892 quittirt habe, daß die Beklagten Miterben des 
am 12. April 1855 verſtorbenen Joſef Dorſch und der 
am 20. Februar 1894 verſtorbenen Magdalena Dorſch 
geb. Trendel ſeien, daß die Beklagten als Miterben 
des Joſef Dorſch an der Hälfte der in Rede ſtehenden 
Hypothek mit je / — 53,57 Mark, alſo alle Beklagte 
zuſammen mit 214,28 Mark participiren und ſomit 
verpflichtet ſeien, in die Löſchung derſelben zu willigen 
mit dem Antrage: 

die Beklagten werden verurtheilt, in die Löſchung 

der im Grundbuche von Oxhöft Blatt 35 Ab- 

theilung III Nr. 1 für die Joſef und Magdalena 

Dorſch'ſche Vormundſchaſtsmaſſe eingetragenen 

Darlehnsforderung von 250 Thlr. ⸗ 750 Mk. 

nebſt 5% Zinſen zu willigen und die Koſten des 

Rechtsſtreits zu tragen. 

Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Neuſtadt Weſtpr. auf den 1. Oktober 
1901, Vormittags 9 Uhr. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juli 1901. 

v. Teſmar, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2488 Der Beſitzer Joſef Denz in Oxhoeſt hat das 
Aufgebot des verloren gegangenen Hypothekenbriefes 
über die auf Oxhoeft Blatt 35 Abtheilung III Nr. 1 
für die Joſef und Magdalena Dorsz'ſche Vormund⸗ 
ſchaftsmaſſe eingetragene, mit 5% verzinsliche Dar⸗ 
lehusforderung von 750 Mk. beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 13. November 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren 
Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr. den 22. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2489 Joſef Martin Czaja in Patſchewo, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Hahn in Carthaus, hat das 
Aufgebot des verloren gegangenen Hypothekenſcheines 
vom 29. Juni 1852 über das im Grundbuche von 
Patſchewo Nr. 15 in Abtheilung III Nr. 5 einge⸗ 
tragene Erbtheil von 41 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. und der Alt⸗ 
ſitzer Michael Fuhrmann in Koſenberg hat das Aufgebot 
des verloren gegangenen Hypothekenbriefes dom 23. No- 
vember 1883 über die im Grundbuch von Buſchkau 
Band III Blatt 60 in Abtheilung III Nr. 5 für die 
Geſchwiſter Anna, Albertine, Julianne, Gruft und 
Albert Fuhrmann mit je 60 Mark eingetragenen, mit 
5% verzinslichen und bei Großjährigkeit zahlbaren 
Erbtheile von zuſammen 300 Mk. beantragt. 


r 


Die Inhaber dieſer Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den D. November 1903, 
12 Uhr Mittags, Zimmer 20, vor dem unterzeichneten 
Gericht anberaumten Aufgebotstermine, ihre Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
deren Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Carthaus, den 13. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2490 Der Fabrikdirektor Dr. Georg Ende in Tiegenhof 
hat in ſeiner Eigenſchaſt als Abweſenheitsvormund 
beantragt, den verſchollenen Gerbergeſellen Carl Heinrich, 
zuletzt in Tiegenhof wohnhaft, geboren am 5. Mai 
1854 zu Darkehmen, für todt zu erklären. 

p. Heinrich wird hiermit aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens iu dem auf den 27. Februar 1902, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
beraumten Aufgebotstermin zu melden, widrigenfalls die 
Todeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über Leben und Tod 
des Verſchollenen zu ertheilen vermögen, geht die Auf⸗ 
ſorderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 1 F 5/01/1. 

Tiegenhof, den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2491 Der Rentier Gottſried Meyer, früher in Rein⸗ 
land, jetzt in Fürſtenau wohnhaft, hat das Aufgebot 
des verloren gegangenen Hypothekenbriefes vom 17. De⸗ 
zember 1881 über die auf dem Grundbuchblatte des 
Grundſtücks Tiegenhof Nr. 121 Abthl. III Nr. 5 ein⸗ 
getragene zu 6% vom 6. Dezember 1881 mit 5% vom 
22. September 1891 verzinsliche Darlehns forderung 
von 6000 Mk. beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 9. November 1901, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenſalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. F 4/01. 

Tiegenhof, den 9. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2492 Der frühere Maſchinenbauer, jetzige Lokomotiv⸗ 
heizer Rudolf Neumann zu Dirſchau und feine Ehe⸗ 
frau Auguſte geborene Radtke, verwittwet geweſene 
Kolberg, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. Königs⸗ 
berg i. Pr., den 27. Juni 1900, für ihre Ehe Güter⸗ 
trennung mit der Maßgabe eingeführt, daß dem Ehe⸗ 
mann an dem Vermögen der Ehefrau weder Ver⸗ 
waltung noch Nießbrauch zuſtehen und die Ehefrau 
berechtigt ſein ſoll, über ihre Arbeitskraft ſelbſtſtändig 
und ohne Zuſtimmung des Ehemannes zu verfügen, 
auch jederlei Verträge allein abzuſchließen. 

Dies iſt nach Verlegung des Wohnſitzes der Ge⸗ 
nannten von Königsberg i. Pr. nach Dirſchau zufolge 
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Antrages vom 19. Juli 1901 in unſer Güterregiſter 
eingetragen. 

Dirſchau, den 22. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2493 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 52 
eingetragen: 

Die Beſitzer Franz Leo und Clara geborene 
Malinowski-Landowski'ſchen Eheleute in Patſchewo 
haben durch Vertrag vom 19. Juni 1901 die allge⸗ 
meine Gütergemeinſchaft eingeführt. 

Carthaus, den 17. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2494 Der Hauabeſitzer Andreas Sierlgk und feine 
Ehefrau Roſa geb. Görigk in Zoppot, haben durch 


Vertrag vom DT RE 1901 die bisher beſtandeue 


16. Juli 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Fran 
ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 39 
heute eingetragen. 
Zoppot, den 20. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2495 Die Kaufmann Eugen und Alma, geb. Totzle⸗ 
Bartſch'ſchen Eheleute in Langfuhr haben durch Vertrag 
vom 1. Juli 1901 die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Fran ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 25. Juli 1901 
Königliches Amtsgericht 4. 
2496 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Selte 55 
eingetragen: 
Die Landwirth Joſef und Ottilie geborene Sobiſch⸗ 
von Bronk'ſchen Eheleute in Podjaf, haben durch 
Vertrag vom 13. Juli 1901 allgemeine Gütergemein⸗ 
ſchaft vereinbart. 
Carthaus den 24. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2497 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 54 
eingetragen: 
Die Beſitzer Franz und Joſephine geborene 
Sobiſch⸗Goitowski'ſchen Eheleute in Podjaß haben 
durch Vertrag vom 13. Juli 1901 allgemeine 
Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 24. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2498 In unſer Güterrechts⸗Regiſter iſt auf Seite 53 
ngetragen: 
Die Beſitzer Jacob und Martha geborene von 
Domarus⸗Laddach'ſchen Eheleute in Czeczau, 
haben durch Vertrag vom 7. Juni 1901 für die 
Ehe Gütertrennung vereinbart nnter Aufhebung 
der bisherigen Gütergemeinſchaft. 
Carthaus, den 23. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2499 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß die Müller Rudolf und Marie geb. Steege⸗ 


Fregin'ſchen Eheleute zu Kartowen durch gerichtlichen 
Vertrag vom 5. Juli 1901 die allgemeine Gütergemein⸗ 
ſchaft vereinbart haben. 
Berent, den 7. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2500 In unſer Güterrechtsregiſter iſt nachſtehende 
Eintragung erfolgt: 
Die Beſitzer Boleslaus und Eliſabeth geborene 
Zywicki⸗Reſchkeſchen Eheleute zu Lippuſch, haben 
durch gerichtlichen Vertrag vom 9. Juli 1901 
die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Berent, den 11. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2301 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß die Beſitzer Peter und Cecilie geborene 
Zywicki⸗Rolbieckiſchen Eheleute zu Kruſchewo durch 
gerichtlichen Vertrag vom 9. Juli 1901 die allgemeine 
Güͤtergemeinſchaft vereinbart haben. 
Berent, den 11. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2502 Der Gaſtwirth Julius Jaekel in Kartowen 
und deſſen Ehefrau Mathilde geborene Pinske, verwittwet 
geweſene Fuchs, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 
11. Juni 1901 vereinbart, daß das von der Frau in 
die Ehe eingebrachte und das während der Dauer 
dieſer Ehe durch die Eheleute erworbene Vermögen von 
der Verwaltung und Nutznießung des Mannes aus⸗ 
geſchloſſen ſei und als Vorbehaltsgut der Frau gelte. 

Dieſes iſt im Güterrechtsregiſter eingetragen 
worden, 

Berent, den 6. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2503 Der Schiffskapitain a. D. Jacob Tramborg 
und ſeine Ehefrau Wilhelmine geb. Pletz verw. Knape 
in Zoppot, haben durch Vertrag vom 17. Juli 1901 


die Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes an | 


dem Vermögen der Ehefrau ausgeſchloſſen. 


Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 29. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2504 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 3. Juli 1901 iſt der Hypothekenbrief 
vom 5. Jauuar 1897 jüberz die auf Nr. 2 und 3 
Kl. Mausdorf Abth. III Nr. 7 für den Kaufmann 
Salomon Pächter in Tiegenhof eingetragene“ Kautiong⸗ 
hypothek von 3000 Mark für kraftlos erklärt. P 1/01/8. 

Tiegenhof, den 3. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2505 Der Hypothekenbrief über 519 Mk. 34 Pf. 
Vatererbtheil, eingetragen für Anton Paul Borkowskt 
auf Pieckel Blatt 11 A Abtheilung III Nr. 18 6, iſt 
durch Ausſchlußurtheil vom geſtrigen Tag für kraft⸗ 
los erklärt. 
Marienburg, den 13. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2506 Ueber das Vermögen des Schloſſermeiſters 
Otto Langwald in Tiegenhof ift am 26. Juli 1901, 
Mittags 12 ⅛ Uhr, der Konkurs eröffnet. 
Verwalter: Aktuar Duszynski in Tiegenhof. An⸗ 
meldefriſt bis zum 1. Oktober 1901. 
24. Auguſt 


Erſte Gläubigerverſammlung: 
1901, Vormittags 11 Uhr. 

Prüfungstermin: den 12. Oktober 1901 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 5. Auguſt 
1901. N 1/01 n a 


Tiegenhof, den 26. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2507 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuh machermeiſters Gottfried Haferbeck in Elbing 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 
Elbing, den 24. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


den 
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